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BIBERACH/OCHSENHAUSEN (sz) -
Mit insgesamt fünf Regionalsiegen,
sieben zweiten und zwei dritten Plät-
zen haben Schüler des Schülerfor-
schungszentrums (SFZ) des Land-
kreises Biberach den „Jugend
forscht“-Regionalwettbewerb in Ulm
dominiert. Zudem wurde Martin
Trick, Leiter der SFZ-Initiative Och-
senhausen und Lehrer am Gymnasi-
um Ochsenhausen, in diesem Jahr als
bester „Jugend forscht“-Betreuer der
Region ausgezeichnet. Das teilen das
SFZ und die Innovationsregion Ulm
in ihren Pressemeldungen mit.

Im interdisziplinären Fachbe-
reich siegten der 18-jährige Claudius
Kienle und der 17-jährige Vincent
Cui (beide Wieland-Gymnasium Bi-
berach) mit einer selbst program-
mierten App, die es Schülern ermög-
licht, in einem Notfall die Schulsani-
täter nicht nur zu rufen, sondern ih-
nen auch gleich die wichtigsten
Informationen über den Notfall zu
übermitteln. 

Der 18-jährige Niklas Reminger
vom Gymnasium Ochsenhausen si-
cherte sich den Regionalsieg im
Fachbereich Technik mit ESL – ei-
nem elektronisch stabilisierten
Longboard.

Der Regionalsieg im Fachbereich
Geo- und Raumwissenschaften ging
an den 18-jährigen Benno Hölz
(Gymnasium Ochsenhausen), der
sich nun schon im dritten Jahr damit
befasst, den Zusammenhang zwi-
schen Abendrot und Wetter durch
wissenschaftliche Messverfahren zu
untersuchen. Die Weiterentwick-
lung seines Projekts „Abendrot –
Gutwetterbot?“ wurde von der Jury
mit einem ersten Platz belohnt.

Auch in Biologie waren die SFZ-
Schüler des Landkreises erfolgreich:
die 16-jährigen Luca Braunger, Anni-
ka Hegyi und Tim Pfeifer (Pestaloz-
zi-Gymnasium Biberach) siegten

mit ihrer Forschungsarbeit zu Sarci-
naxanthin – einem Stoff gegen Radi-
kale.

In der Nachwuchssparte „Schüler
experimentieren“ siegten im Fach-
bereich Technik Jan-Patrick Otto (14
Jahre), Luca Jonski (13) und Paul
Nachtigal (13, alle Wieland-Gymna-
sium Biberach) mit ihrem weiterent-
wickelten, fahrbaren Solarkühl-

schrank „Solar Drive Fridge 2.0“.
Außerdem haben die Schüler des

SFZ in Biberach vier zweite Plätze
sowie einen dritten Platz in den
Fachbereichen Geo- und Raumwis-
senschaften, Biologie und Chemie
belegt – sowohl bei „Jugend forscht“
als auch in der Nachwuchssparte
„Schüler experimentieren“. Die
Ochsenhauser SFZ-Schüler haben

zusätzlich drei zweite und zwei drit-
te Plätze in den Bereichen Technik
und Biologie belegt.

„Es freut mich, dass die Nach-
wuchsarbeit bei uns so gut angelau-
fen ist“, sagt Daniela Bernlöhr, die
die SFZ-Initiative Biberach des
Landkreises leitet. „Obwohl viele
sehr erfolgreiche SFZ- Schülerinnen
und Schüler im vergangenen Jahr die
Schule und damit auch das SFZ ver-
lassen haben, konnten wir nahtlos
mit jüngeren Schülerinnen und
Schülern an die Erfolge anknüpfen.
Das zeigt, dass das Konzept funktio-
niert.“

Bei der Feierstunde wurden auch
Schulpreise verliehen. Das Wieland-
Gymnasium Biberach und das Gym-
nasium Ochsenhausen sowie das Al-
bert-Einstein-Gymnasium Ulm-
Wiblingen, die Robert-Bosch-Schu-
le Ulm und das Robert-Bosch-Gym-
nasium Langenau hatten die meisten
Schüler für „Jugend forscht“ begeis-
tert und wurden dafür von Martina
Doleghs, Mitglied der Geschäftslei-
tung der IHK Ulm, mit dem IHK-
Schulpreis ausgezeichnet.

Das Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg durfte sich in die-
sem Jahr über weitere Siege freuen:
An den Standort Ulm gingen bei „Ju-
gend forscht“ und „Schüler experi-
mentieren“ weitere drei Regional-
siege, die Tuttlinger SFZler freuten
sich über insgesamt sieben Siege, die
Überlinger SFZ-Schüler über zwei
und die Schüler des SFZ-Standorts
Tübingen-Reutlingen Neckaralb
über zwei Siege. Insgesamt tritt das
Schülerforschungszentrum Süd-
württemberg damit in diesem Jahr
mit elf Projekten beim Landeswett-
bewerb „Jugend forscht“ Ende März
in Stuttgart und mit acht Projekten
beim Landeswettbewerb „Schüler
experimentieren“ Ende April in Ba-
lingen an.

SFZ-Schüler dominieren „Jugend forscht“

Sicherten sich den Regionalsieg im Fachbereich Biologie (v. l.): Luca
Braunger, Annika Hegyi und Tim Pfeifer. FOTOS: SFZ

Fünf Regionalsiege und neun Platzierungen gehen nach Biberach und Ochsenhausen

Niklas Remiger freute sich über den
Regionalsieg im Fachbereich Tech-
nik. FOTOS: INNOVATIONSREGION ULM

Claudius Kienle (rechts) und Vincent Cui holten den Regionalsieg bei
„Jugend forscht“ im interdisziplinären Fachbereich.

Regionalsieger bei „Schüler experimentieren“ im Fachbereich Technik (v.
l.): Jan-Patrick Otto, Luca Jonski und Paul Nachtigal.

Errang den Regionalsieg im Fach-
bereich Geo- und Raumwissen-
schaften: Benno Hölz.

RAVENSBURG - Im vergangenen Jahr
hat das Landgericht Ravensburg, das
auch für den Landkreis Biberach zu-
ständig ist, 14 Fälle von Mord- und
Totschlag verhandelt. Das sind mehr
als in den Jahren zuvor. Auffällig ist
die Zunahme an Familien- und Be-
ziehungstaten – wie der Berger
Mordfall, der Mengener Babymord
oder die Hoßkircher Autoleiche.
Ebenso hat es mehr Taten von Men-
schen mit Migrationshintergrund
gegeben – wie der geplante Biber-
acher IS-Anschlagsversuch oder di-
verse Messerstechereien. Insgesamt
bewegt sich die Zahl aller Strafver-
fahren auf konstant hohem Niveau.
Dadurch kommt das Gericht an sei-
ne Grenzen. Eine Entlastung war
2017 die zusätzliche Einstellung von
zwei Richtern.

82 erstinstanzliche Strafverfah-
ren sind am Landgericht Ravens-
burg im vergangenen Jahr eingegan-
gen. Das hat das Landgericht am
Mittwoch bei einer Pressekonferenz
bekannt gegeben. Die Schwurge-
richtskammer befasste sich mit 14
Verfahren, bei denen es um Mord
und Totschlag ging. 2016 gab es elf
solcher Fälle, 2015 sechs. „Durch die
hohe Anzahl der Fälle sind die Straf-
kammern einer massiven Belastung
ausgesetzt“, sagt Thomas Dörr, der
Präsident des Landgerichts. Nach
Angaben des Gerichts ist daher eine
weitere Große Strafkammer für Ver-
fahren in der ersten Instanz einge-
richtet worden. 

Mehr Verhandlungstage

Hinzu kommt, dass die Zahl der Ver-
handlungstage steigt. Zum Ver-
gleich: Bei allen Strafkammern wur-
de 2017 an 206 Tagen verhandelt,
2016 waren es 177 Tage und 2015 noch
164 Tage. Allein der Berger Mord-
prozess hat wegen der zahlreichen
Beweisanträge 29 Tage gedauert, ein
Prozess dauert im Durchschnitt zwi-
schen vier und fünf Tage. Der Vor-
sitzende Richter Franz Bernhard
sieht einen Grund für die langen
Verfahren darin, dass es für die An-
geklagten bei Strafprozessen einiges
zu verlieren gebe. „Es wird aufseiten
des Angeklagten viel gekämpft, um
vom absoluten Strafmaß wegzu-
kommen“, erklärt Bernhard. Dafür
sei oft jedes Mittel recht, um die Ver-
fahren zu verlängern und zu „torpe-
dieren“. Für das Gericht bedeutet

dies eine weitere Belastung. „Das
kostet natürlich Manpower“, konsta-
tiert Gerichtspräsident Thomas
Dörr. 

Um die Arbeit bewältigen zu kön-
nen, sind jetzt – im Zuge der Neuein-
stellungen in der Justiz – zwei zu-
sätzliche Richterstellen geschaffen
worden. Diese wurden den Großen
Strafkammern zugeteilt. Eine weite-
re Stelle soll im Haushaltsjahr 2018/
19 folgen. Doch trotz des Personalzu-
wachses fehlen dem Gericht, das
derzeit 29 Richter beschäftigt, mehr
als drei Richterstellen. „Diese brau-
chen wir, um die Verfahrenslaufzei-
ten – sowohl im Straf- als auch im Zi-
vilbereich – kurzzuhalten“, sagt Ge-
richtspräsident Dörr. 

Sicherheit erhöht

Was die Eingänge bei den Zivilver-
fahren anbelangt, gibt es laut Dörr
kaum Auffälligkeiten. Die Zahl der
erstinstanzlichen Verfahren geht in
diesem Bereich leicht zurück. Sie be-
laufen sich auf 1816 Stück. Der Groß-
teil davon wurde durch einen ge-
richtlichen Vergleich abgeschlos-
sen. Allerdings würden auch die zi-
vilen Verfahren ähnlich der
Strafverfahren komplexer und lang-
wieriger werden, so Dörr. Er berich-
tet, dass sich manche Fälle über Jah-
re ziehen. Ein Grund liege darin,
dass bei der Beweisaufnahme immer
häufiger Sachverständige hinzuge-
zogen und Gutachten in Auftrag ge-
geben werden.

Eine zunehmende Rolle spielt am
Landgericht das Thema Sicherheit.
Der Vorfall am Amtsgericht Dachau
vor sechs Jahren, als ein Angeklagter
im Gerichtssaal um sich schoss und
einen Staatsanwalt tötete, habe in
Ravensburg den Anlass gegeben,
„die Sicherheit im Gericht zu über-
prüfen“, sagt Gerichtspräsident
Dörr. So seien Sichtkontrollen,
stichprobenartige Kontrollen und,
abhängig vom Anlass, auch umfang-
reiche Personenkontrollen einge-
führt worden. Die Verhandlung des
Biberacher IS-Falls beispielsweise
fand unter enormen Sicherheitsvor-
kehrungen statt. Laut Thomas Dörr
wird das jedoch nicht zum Standard.
Eine Kontrolle wie am Flughafen
werde es nicht geben. „Dafür fehlt
das Personal“, so der Gerichtspräsi-
dent. Fünf Wachtmeister sind am
Landgericht derzeit im Einsatz, drei
davon befinden sich noch in der
Ausbildung.

Mord und Totschlag in der
Region nehmen zu

Strafverfahren am Landgericht Ravensburg 
weiterhin auf hohem Niveau – Mehr Richter eingestellt

Von Jasmin Bühler
●

● Zweiter Preis:
Biologie/Jugend forscht: Miriam
Julia Rengel (16), SFZ Bad Saulgau 
Chemie/Schüler experimentieren:
Carina Braig (12) und Ellen Grundl
(12), Wieland-Gymnasium Biberach 
Chemie/Jugend forscht: Linus
Heine (15), Pestalozzi-Gymnasium
Biberach, sowie Luca Streitlein (15),
Florian Späth (16) und Jesse Kuhn
(16), Wieland-Gymnasium Biberach 
Geo- und Raumwissenschaften/
Schüler experimentieren: Laura
Maria Blersch (15), Heike Sauter (14)
und Hanna Huckle (13), Franz-von-
Sales-Realschule Obermarchtal und

Geo- und Raumwissenschaften/
Jugend forscht: Claudius Kienle (18)
und Vincent Cui (17), SFZ Bad Saulgau 
Technik/Schüler experimentieren:
Fabian Rast (13) und Benjamin Boden-
müller (13), SFZ Ochsenhausen

● Sonderpreise:
Preis des Umweltministeriums
Baden-Württemberg: Linus Heinze,
Pestalozzi-Gymnasium Biberach 
Erneuerbare Energien: Luca Streit-
lein, Florian Späth und Jesse Kuhn,
Wieland-Gymnasium Biberach 
Plus-Mint-Sonderpreis für inter-
disziplinäre Projekte: Laura Maria

Blersch, Heike Sauter und Hanna
Huckle, Franz-von-Sales-Realschule
Obermarchtal und Geschwister-
Scholl-Realschule Riedlingen
Umwelttechnik: Henrik Joseph
Schreiber, Gymnasium Ochsenhausen 
Nachwuchs-Innovationspreis
2018: Jan-Patrick Otto und Luca
Jonski, SFZ Bad Saulgau 
Qualitätssicherung durch zer-
störungsfreie Prüfung: Samuel
Mayer und Maximilian Mack, Gymna-
sium Ochsenhausen 
Wieland-Preis Technik: Timm Kratz,
Benno Hölz, Tobias Farger, SFZ Och-
senhausen

Geschwister-Scholl-Realschule Ried-
lingen
Physik/Schüler experimentieren:
Henrik Joseph Schreiner (12), Gymna-
sium Ochsenhausen 
Technik/Schüler experimentieren:
Leon Franke (14) und Max Rieger (13),
SFZ Ochsenhausen
Technik/Jugend forscht: Marc
Auberer (18), Roman Hauel (17), SFZ
Ochsenhausen

● Dritter Preis:
Biologie/Schüler experimentieren:
Janina Pfohmann (12) und Stefania
Malinova (13), SFZ Ochsenhausen 

Die weiteren Preisträger aus der Region

LAUPHEIM (sz) - Der Kommunale
Präventionspakt (Komm) des Land-
kreises Biberach lädt am Donners-
tag, 15. März, um 19 Uhr in die
Kreissparkasse in Laupheim zur
Informationsveranstaltung „Soziale
Medien richtig und kompetent
nutzen“ ein. Die Informationsver-
anstaltung richtet sich an alle Müt-
ter und Väter, Lehrer und in der
Jugendarbeit Tätige.

Kinder und Jugendliche pflegen
ihre sozialen Kontakte und Freund-
schaften zu einem großen Teil über
das Internet. Sie sind fit in den
sozialen Medien, kaum einer macht
sich Gedanken über sein Kom-
munikationsverhalten. Viele Nutzer
besitzen Anwenderkompetenz,
jedoch keine Medienkompetenz. In
der Veranstaltung zeigt Referentin
Eva Weiler den Anwesenden auf,

welche Chancen und Risiken das
Internet vor allem für Kinder und
Jugendliche birgt. Die Teilnehmer
werden unterstützt, Kinder und
Jugendliche zu verantwortungs-
bewussten Nutzern zu erziehen.

Eva Weiler ist medienpädagogi-
sche Referentin beim Landesme-
dienzentrum. Schon mehr als zehn
Jahre ist sie im Bereich Jugend-
medienschutz tätig. Sie gestaltet

Fortbildungen für Schüler, Eltern
und Lehrer.

Kommunaler Präventionspakt
●

Informationsveranstaltung zum Thema „Soziale Medien richtig und kompetent nutzen“

Für die Veranstaltung ist eine
Anmeldung unter Telefon 07351/
52-6326 oder per E-Mail an
heike.kuefer@biberach.de er-
forderlich. Weitere Informationen
gibt es auch auf der Homepage
www.ju-bib.de 

BIBERACH (sz) - Wer neu nach
Deutschland kommt, muss viele
Verkehrsregeln erst lernen. Um
Flüchtlinge damit vertraut zu ma-
chen, führte der Landkreis Biber-
ach in Zusammenarbeit mit der
Stadt Biberach und der Deutschen
Verkehrswacht bereits im vergan-
genen Jahr Verkehrsschulungen für
Flüchtlinge durch. Anknüpfend an
diesen Erfolg werden auch in die-
sem Frühjahr Verkehrsschulungen
angeboten. Die kostenlosen Schu-
lungen finden an sechs verschiede-
nen Orten im Landkreis statt und
richten sich an Flüchtlinge ab 16
Jahren, die mit dem Fahrrad unter-
wegs sind. 

Das Training besteht aus einer
einstündigen Theorieeinheit, die
auf wichtige Verkehrsregeln, -zei-
chen und Gesetze eingeht. Darauf
aufbauend folgt ein Praxisteil, um
das Gelernte mit den Fahrrädern
auf dem Verkehrsübungsplatz zu
üben. Dieser wird von der Kreisver-
kehrswacht mit Andrea Bücheler
durchgeführt. Ehrenamtliche Dol-
metscher sind während des gesam-
ten Trainings dabei.

Voraussetzung für die Teilnah-
me ist ein verkehrssicheres Fahrrad
und, wenn vorhanden, ein Fahrrad-
helm.

Zu diesen Trainings im Land-
kreis können sich interessierte
Flüchtlinge anmelden:

Biberach: Dienstag, 6. März, 14
Uhr, Kreisverkehrsübungsplatz; Ju-
lia Schoch, Telefon 0170/7068430
oder E-Mail julia.schoch@biber-
ach.de

Laupheim: Donnerstag, 8. März,
15 Uhr, Kilian-von-Steiner-Schule
und Verkehrsübungsplatz; Matthi-
as Jörg, Telefon 0175/4231390 oder
E-Mail matthias.jörg@biberach.de

Ochsenhausen: Montag, 19.
März, 14 Uhr, Gymnasium Ochsen-
hausen und Verkehrsübungsplatz;
Claudia Urban, Telefon 0151/
54631298 oder E-Mail claudia.ur-
ban@biberach.de

Uttenweiler: Mittwoch, 21.
März, 14 Uhr, Grundschule Utten-
weiler und Verkehrsübungsplatz,
und Bad Schussenried: Donnerstag,
22. März, 14 Uhr, Drümmelberg-
schule und Verkehrsübungsplatz;
jeweils Katharina Sämrow, Telefon
0151/42109519 oder E-Mail kathari-
na.saemrow@biberach.de

Riedlingen: Dienstag, 27. März,
14 Uhr, Jugendhaus TRAP und Ver-
kehrsübungsplatz; Viola Kirchmai-
er, Telefon 0151/11844820 oder E-
Mail viola.kirchmaier@biber-
ach.de

Verkehrsschulungen
für Flüchtlinge

Kostenlose Fahrradtrainings an sechs Orten
im Landkreis für Flüchtlinge ab 16 Jahren
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